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46.

Emäuglein Zweiäuglein und Dreiäuglein.

Es war eine Frau, die hatte drei Töchter, davon hieß die älteste

Ein äug lein, weil sie nur ein einziges Auge mitten auf der

Stirn hatte, und die mittelste Zweiäuglein, weil sie zwei Augen

hatte wie andere Menschen, und die jüngste Dreiäuglein, weil

sie drei Augen hatte, und das dritte stand bei ihr gleichfalls mitten

auf der Stirne. Darum aber, daß Zweiäuglein nicht anders aus

sah als andere Menschenkinder, konnten es die Schwestern und die

Mutter nicht leiden. Sie sprachen zu ihm ‘fot siehst mit deinen

zwei Augen nicht bester aus als das gemeine Volk, du gehörst

nicht zu uns? Sie stießen es herum, und warfen ihm schlechte

alte Kleider hin, und gaben ihm nicht mehr zu esten als was sie

übrig ließen, und thaten ihm Herzeleid an, wo sie nur konnten.

Es trug sich zu, daß Zweiäuglein hinaus ins Feld gehen und

die Ziege hüten mußte, und noch ganz hungrig war, weil ihm seine

Schwestern so wenig zu essen gegeben hatten. Da setzte es sich

aus einen Rain, und fieng an zu weinen, und so zu weinen, daß

zwei Bächlein aus seinen Augen Herabflossen. Und wie es einmal


